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Der Markt für die Heizkostenabrechnung ist

gegenwärtig durch starke Ungleichgewichte

gekennzeichnet: wenige große Messdienstleister

(Viterra, Techem, Minol) halten rund drei Viertel

des Marktes, auf der Nachfrageseite vereinen

die größten Wohn- und Immobiliengesell-

schaften jeweils nur unter 2% des Gesamtbe-

standes, so dass keine nachfrageseitige Markt-

macht ausgespielt werden kann. Umfangreiche

Marktbarrieren (lange Vertragslaufzeiten,

Standards, Technologien, Umrechnungsschlüssel,

Know-how) erschweren einen eigenständigen

Marktauftritt für neue Wettbewerber und

führen zur Umsetzung von Kooperationsmo-

dellen, von denen wiederum die Messdienst-

leister sehr stark profitieren.

Doch es deutet sich Bewegung im Wettbe-

werb an:

ö Stadtwerke (rund 50) bieten schon seit einigen

Jahren die Heizkostenabrechnung an und 

haben den Break-Even teilweise erreicht

(vgl. Abbildung), andere Versorger treffen 

Überlegungen zum Markteintritt.

ö Durch neue und vorhandene IT-Systeme 

können Wohn- und Immobiliengesellschaften 

langfristig die Abrechnungsleistungen auf 

Basis des vorhandenen Datenbestandes 

weitgehend selbst erbringen und Wert-

schöpfung in die Unternehmen zurückholen.

Der externe Markt für Heizkostenabrechnung

kann dadurch deutlich schrumpfen und 

die Messdienstleister zu reinen Ablesern 

entwerten.

ö »Neue« Technologien wie EHKV oder FHKV

vereinfachen die Prozesse und setzen techni-

sche Marktbarrieren bisweilen herab. Über-

dies schicken sich die weiteren Rahmenbe-

dingungen (z.B. Measurement Instrument 

Directive, EnEV) an, die Marktdynamik zu 

erhöhen.

Die Messdienstleister entwickeln sich jedoch

weiter: so erwirtschaftet Techem heute bereits

rund 10% seines Umsatzes im Contracting, die

jährlichen Wachstumsraten für diesen

Geschäftsbereich sind zweistellig und bedro-

hen langfristig auch Kerngeschäftsfelder der

Versorger.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung unter-

sucht die Studie die Potenziale, Chancen und

Risiken, die sich für Energieversorger, Mess-

dienstleister, Hersteller und andere Dienstleister

sowie deren Kunden im Markt für Heizkosten-

abrechnung ergeben. Sie zeigt Preise und

Prozesse auf, stellt Handlungsoptionen dar

und analysiert, unter welchen Bedingungen

Energieversorger ihren Marktanteil von heute

weniger als 2% am Markt ausbauen können.

Y Prozesse und Dienstleistungen

Y Marktbarrieren und Markttreiber

Y Handlungsoptionen  

Y Strategien zur Marktverteidigung

Y Wettbewerbsentwicklung

Y Preise, Kennzahlen

Y Zählertechnologien und IT-Systeme

Y Anforderungen der Zielgruppen

Y Marktvolumen und -anteile

Y Synergien für »Quereinsteiger«
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(Viterra, Techem, Minol) halten rund drei Viertel

des Marktes, auf der Nachfrageseite vereinen

die größten Wohn- und Immobiliengesell-
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macht ausgespielt werden kann. Umfangreiche

Marktbarrieren (lange Vertragslaufzeiten,

Standards, Technologien, Umrechnungsschlüssel,

Know-how) erschweren einen eigenständigen

Marktauftritt für neue Wettbewerber und

führen zur Umsetzung von Kooperationsmo-

dellen, von denen wiederum die Messdienst-

leister sehr stark profitieren.

Doch es deutet sich Bewegung im Wettbe-

werb an:

ö Stadtwerke (rund 50) bieten schon seit einigen

Jahren die Heizkostenabrechnung an und 

haben den Break-Even teilweise erreicht

(vgl. Abbildung), andere Versorger treffen 

Überlegungen zum Markteintritt.

ö Durch neue und vorhandene IT-Systeme 

können Wohn- und Immobiliengesellschaften 

langfristig die Abrechnungsleistungen auf 

Basis des vorhandenen Datenbestandes 

weitgehend selbst erbringen und Wert-

schöpfung in die Unternehmen zurückholen.

Der externe Markt für Heizkostenabrechnung
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Geschäftsbereich sind zweistellig und bedro-
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abrechnung ergeben. Sie zeigt Preise und

Prozesse auf, stellt Handlungsoptionen dar

und analysiert, unter welchen Bedingungen

Energieversorger ihren Marktanteil von heute

weniger als 2% am Markt ausbauen können.
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Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus 

liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-

reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren Aus-

sagen mit hohem Wert.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-

suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt

damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-

ten Sie auf Anfrage.

Konditionen
Die Potenzialstudie »Heizkostenverteilung und -abrech-

nung: Markt, Potenziale, Strategien« kostet 4.400,00 EUR (per-

sönliches Exemplar).

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unter-

nehmens) stellen wir Ihnen zu 300,00 EUR pro Kopie zur Ver-

fügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehr-

wertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck

innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten

wir Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort verfüg-

bar.

Veranstaltungen zur Studie
Mit der Darstellung ausgewählter Studienergebnisse

in einer Endpräsentation werden die in der Befragung ge-

wonnenen Erkenntnisse direkt vermittelt und das praktische

Vorgehen unterstützt.

Weitere Studien
trend:research gibt über 70 Multi-Client-Studien heraus,

die jeder Kunde erwerben kann. Aktuelle Beispiele sind:

Forderungsmanagement in der Verbrauchsabrechnung,

07/04, 665 S., EUR 4.500,00

Zählerwesen: Unbundling, Marktpotenziale,

Prozessoptimierung, 02/04, 705 S., EUR 3.500,00

Der Markt für Abrechnungsdienstleistungen in der 

Energiewirtschaft, 2. Auflage, 07/03, 820 S., EUR 3.300,00

Customer Service Center/CSS in der Energiewirtschaft

12/04, ca. 500 S., EUR 4.300,00

Zählerfernauslesung, 12/04, ca, 500 S., EUR 4.300,00

Verbraucherdatenerfassung Ablesung, Selbstauslesung,

Fernauslesung, 12/04, 500 S., EUR 4.300,00

Der Markt für Energiedienstleistungen, 2. Aufl.,

12/03, 780 S., EUR 4.400,00

Der Markt für Call Center-Leistungen in der Energie-

wirtschaft, 09/03, ca. 350 S., EUR 2.900,00

IT-Outsourcing in der Energiewirtschaft,

05/03, 514 S., EUR 2.900,00

Der Markt für Contracting in Deutschland bis 2010,

05/03, 600 S., EUR 5.500,00 

Weitere Studien sowie Informationen über das Institut, seine

Methodik und Vorgehensweisen können Sie im Internet unter

www.trendresearch.de abrufen oder mit diesem Formular anfordern.

Die aktuelle Studie auf 700 Seiten

ist sofort verfügbar.

Ist der Break-Even im Bereich HKV/HKA erreicht?
(Befragungsergebnis bei Energieversorgern)

Keine Angaben/
keine Kenntnis

30%
Ja 
31%

Nein
27%

Nein,
aber absehbar

12%




